
Bolzplatz-Sündern drohen Geldstrafen
Anwohner klagen nach wie vor über Lärm – Jugendliche ignorieren Anweisungen der Polizei

thrin Kopriva noch den Vorschlag ein, die
Jugendsozialarbeit hinzuzuziehen, wenn
die Situation sich nicht bessert.

doch im vergangenen Jahr nach hitzigen
Diskussionen vom Gemeinderat abgelehnt
worden. Zum Schluss brachte Rätin Ka-

se es an den Geldbeutel gehen, damit einige
kapieren, was man dürfe und was eben
nicht. „Ich bitte dann allerdings auch da-
rum, dass es keinen Aufstand gibt, wenn
wir Jugendliche zur Kasse bitten“, hofft
Kiesl. CDU-Rat Fabian Burkei hakt nach,
ob der Ordnungsdienst denn überhaupt in
den Abendstunden noch unterwegs sei, um
auf dem Platz auch zur späten Stunde zu
kontrollieren. Hauptamtsleiter Jakob
Schröder antwortet, dass dies der Fall sei.
Bürgermeister Jürgen Kiesl ergänzt, dass es
nicht möglich sei, eine Zollstation am
Kunstrasenplatz zu installieren oder einen
Wachtposten. Man sei eben auch darauf an-
gewiesen, dass sich Anwohner melden,
wenn es zu einer verbotenen Nutzung
kommt.

Wenn alles nichts hilft:
Zaun umden Kunstrasenplatz

„Wenn wir der Situation anders nicht Herr
werden, dann müssen wir wahrscheinlich
noch mal darüber reden, ob wir nicht doch
einen Zaun um den Platz installieren soll-
ten“, vermutet Kiesl. Diese Option war je-

Von unserem Redaktionsmitglied
Tobias Klecker

Leutenbach.
Der Nellmersbacher Kunstrasenplatz bleibt
ein leidiges Thema. Die Anwohner fühlen
sich durch Jugendliche und Erwachsene,
die dort regelmäßig bolzen und Musik aus
mitgebrachten Ghettoblastern hören, mas-
siv gestört. Erst vor kurzem soll die Polizei
dorthin ausgerückt sein, wie ALi-Gemein-
derätin Kathrin Kopriva beobachtet hat.
„Zwei Polizistinnen haben die Jugendli-
chen gebeten, den Platz zu verlassen“, er-
zählt sie. Doch diese hätten einfach nicht
reagiert und weitergekickt. Erst als Ver-
stärkung gekommen sei, dieses Mal in Form
von zwei männlichen Beamten, hätten die
Kicker eingelenkt und den Bolzplatz ver-
lassen. War dies wohl ein Extrembeispiel,
soll es, wenn man mit Anwohnern spricht,
zu ähnlichen Szenen regelmäßig kommen.

Für Sportplätze sind seit 2017
höhere Lärmwerte zulässig

Gleichzeitig sieht sich die Gemeinde jedoch
auch mit Anfragen zu erweiterten Nut-
zungszeiten des Platzes konfrontiert. Der
Gemeinderat hat daher entschieden, erneut
die Lärmauswirkungen für Anwohner zu
prüfen. Das hat man bereits im Jahr 2004
getan. Seit 2017 sind für Sportstätten je-
doch höhere Lärmwerte zulässig, wodurch
die Nutzungszeit erweitert werden kann.
„Seitdem werden spielende Kinder nicht
mehr als Lärm eingestuft, wie beispielswei-
se fahrende Motorräder. Das wird nun an-
ders gewertet“, vergleicht Bürgermeister
Jürgen Kiesl.

Mit Hilfe einer Lärmuntersuchung wurde
nun geprüft, wie stark die Auswirkungen
für die Anwohner sind, wenn Grundschüler
und Sportler des TSV Nellmersbach auf
dem Platz zugange sind. Das dabei „übrige
Lärmkontingent“ kann in Form von verlän-
gerten Nutzungszeiten für Freizeitkicker
freigegeben werden.

„Es gibt vonmir die Anweisung,
Personalien aufzunehmen“

Die Gemeinderäte befürworteten in der
jüngsten Sitzung die erweiterten Bolzplatz-
zeiten. Nicht erst seit Pandemiezeiten seien
solche Plätze für Kinder und Jugendliche
wichtig, so der Tenor.

Gleichzeitig knüpfen die Räte die ange-
passten Zeiten allerdings auch an Bedin-
gungen: Der Platz solle von Ordnungsamt
und Polizei regelmäßig kontrolliert werden.
Auch Geldstrafen sollen ausgesprochen
werden, wenn sich die Probleme nicht an-
ders lösen lassen. „Es gibt von mir bereits
die Anweisung an das Ordnungsamt, konse-
quent Personalien aufzunehmen, wenn sich
dort jemand nicht an die Regeln hält“, be-
richtet Bürgermeister Kiesl. Vielleicht müs-

Der Kunstrasenplatz in Nellmersbach. Foto: Schneider

Die Nutzungszeiten
� Bisher: Montag bis Freitag: 14.30 bis
17.30 Uhr. Samstag (mit und ohne Spiel):
14.30 bis 17.30 Uhr. Sonntag: geschlos-
sen.
� Vorschlag der Gemeinde: Montag
bis Freitag: 9 bis 20 Uhr. Samstag (mit
und ohne Spiel): 9 bis 19 Uhr. Sonntag:
geschlossen.
� Rechtlich möglich: Montag bis Frei-
tag: 8 bis 22 Uhr. Samstag ohne Spiel: 8
bis 22 Uhr. Samstag mit Spiel: 4,5 Stun-
den au�erhalb des Spiels zwischen 8 und
22 Uhr. Sonntag ohne Spiel: 9 bis 22 Uhr.
Sonntagmit Spiel: geschlossen.
� Bis die Nutzungszeiten tatsächlich
gelten, wird noch etwas Zeit vergehen.
Zunächstmuss bei der Baurechtsbehörde

ein Antrag gestellt werden. Die Anwoh-
ner können noch einmal eine Stellung-
nahme abgeben, im Anschluss kann die
Änderung dann beschlossen werden. In
einer der kommenden Gemeinderatssit-
zungen soll noch einmal darüber gespro-
chen werden, was auf dem Platz erlaubt
ist und was nicht.
� Der zulässige Lärmwert für Wohnge-
biete liegt tagsüber bei 55 db(A). „Sol-
che Lärmuntersuchungen sind ziemlich
kompliziert. Bei Fu�ballspielen zum Bei-
spiel gibt es auch sogenannte Geräusch-
spitzen wie einen Schiedsrichterpfiff
oder den Torjubel, die ebenfalls einflie-
�en“, erzählt Bauamtsleiter Johannes
Kocher am Telefon.

Grüner Kandidat
ist noch unsicher
Fürs Berglener Bürgermeisteramt

Berglen (tk).
Am Montag hat der Ortsverband von
Bündnis 90 / Die Grünen einen virtuellen
Stammtisch veranstaltet. Dabei haben
sich auch zwei potenzielle Bürgermeis-
terkandidaten für die Berglen vorge-
stellt. Die eine Kandidatin heißt Sabine
Gross, Jahrgang 1963, und kommt aus
Reutlingen. Selbst beschreibt sie sich als
begeisterte Kommunalpolitikerin, hat
Erfahrung im Kreis- und Gemeinderat
gesammelt. Der zweite mögliche Kandi-
dat heißt Julian Beier, ist 26 Jahre alt
und kommt aus Göppingen. Seit einem
Jahr ist er bei den Grünen, sammelte zu-
vor politische Erfahrung bei der Piraten-
partei. Auch ein dritter Interessent woll-
te sich erstmals der Öffentlichkeit vor-
stellen, die Technik machte ihm aller-
dings einen Strich durch die Rechnung.

Wie es bei den Grünen jetzt weiter-
geht? „Momentan ist alles völlig offen. Es
ist auch noch nicht klar, ob wir über-
haupt einen Kandidaten aufstellen“, ant-
wortet der Vorstand des Ortsverbandes,
Daniel Baier, am Telefon. Man spreche in
den kommenden Tagen mit dem erwei-
terten Vorstand, der Kreistagsfraktion
und hole sich noch andere Meinungen
ein. Dann wolle man sich entscheiden
und die Öffentlichkeit informieren.
„Prinzipiell können sich Kandidaten bis
zum 10. Juni, dem letztmöglichen Bewer-
bungstag für das Bürgermeisteramt, bei
uns melden“, sagt Baier. Die Bürger-
meisterwahl in Berglen findet am Sonn-
tag, 4. Juli, statt.

Für Blumenwiesen
und E-Lastenräder

Gemeinde Schwaikheim hat neue Förderprogramme

personen und Gewerbetreibende.
Um die Erzeugung von Strom aus erneu-

erbaren Energiequellen in Alt- und Neu-
bauten zu fördern, unterstützt die Gemein-
de die Anschaffung von steckbaren Foto-
voltaikmodulen (Balkonmodulen) sowohl
für Mieter als auch für Vermieter.

Alle drei Richtlinien sowie die jeweiligen
Förderanträge hat die Gemeinde im Inter-
net unter https://www.schwaikheim.de/de/
leben/umweltschutz/foerderprogramme
veröffentlicht. Weitere Informationen er-
teilt im Bauamt, Umwelt- und Naturschutz,
Jasmin Metzger, Telefon 07195 528-70, E-
Mail Jasmin.Metzger@schwaikheim.de.

Schwaikheim.
Die Gemeinde Schwaikheim fördert Blüh-
flächen, E-Lastenräder und Stecker-Foto-
voltaikanlagen. Das hat der Gemeinderat
beschlossen.

Zur Erhaltung der Artenvielfalt und zur
Schaffung von Nahrungsquellen für Insek-
ten und Vögel bezuschusst die Gemeinde
das Anlegen von ein- und mehrjährigen
Blühflächen sowie von Lerchenfenstern,
heißt es in einer Mitteilung des Rathauses.

Um eine nachhaltige, klimagerechte Mo-
bilität zu fördern, bezuschusst die Gemein-
de den Kauf von E-Lastenfahrrädern und
Lastenanhängern für Fahrräder für Privat-

Vatertag:Wurst undKuchen
an der Erbach-Linde

Schwaikheim.
Der Musikverein Schwaikheim verkauft
am kommenden Donnerstag, 13. Mai
(Feiertag Christi Himmelfahrt, „Vater-
tag“), auf seinem Festgelände an der Er-
bachlinde in Schwaikheim coronakon-
form Rote Wurst im Brötchen, Kuchen
sowie kalte Getränke „to go“.

Kompakt

Nächster Schritt zu
neuem Bauhof

Büro sucht für Gemeinde Schwaikheim ein Planungsbüro

in den nächsten Monaten potenzielle Büros
aus. Nach der Sommerpause könne der Ge-
meinderat den Sieger des Auswahlverfah-
rens mit dem Projekt Baubetriebshof be-
auftragen, so Allner.

Laut Machbarkeitsstudie betragen die
Gesamtkosten für das Projekt rund 3,2 Mil-
lionen Euro. Auf dem Areal befindet sich
derzeit bereits ein Lagerplatz des Baube-
triebshofs, der sich aber insgesamt auf meh-
rere Standorte in Schwaikheim verteilt. Am
neuen zentralen Standort sollen neben
Werkstätten, Büro- und Lagerräumen auch
eine Fahrzeughalle und Pkw-Stellplätze
entstehen.

Schwaikheim.
Der Gemeinderat Schwaikheim hat die Kri-
terien für ein europaweites Ausschrei-
bungsverfahren für einen neuen Baube-
triebshof festgelegt und damit den nächsten
Schritt zur Realisierung im Gewerbegebiet
Klingwiesen gemacht. „Wenn alles gut
geht“, so Pressesprecher Daniel Völpel in
einer Mitteilung, „könnten im November
2021 die konkreten Planungen für das Bau-
projekt beginnen.“ Nun ist das Verfahren
auf dem Portal tender24.de bekanntgege-
ben. (Link auf www.schwaikheim.de).

In einem mehrstufigen Prozess wählt
Yvonne Allner vom Büro Drees & Sommer

Überwege zur Neuen
Ortsmitte sind freigegeben

Schwaikheim.
Rings um die Neue Ortsmitte mit dem
Edeka-Supermarkt sind nun Beleuch-
tung und Beschilderung angebracht und
die Fußgänger-Überwege über die Bahn-
hof- und die Bismarckstraße freigegeben
worden.

Per Telefon undWhatsapp:
Sprechstunde der SPD

Leutenbach.
Der Leutenbacher SPD-Ortsverein bie-
tet am Donnerstag, 13. Mai, zwischen 19
und 20 Uhr eine Bürgerfragestunde an.
Alle Fragen zur Gemeinde-, Kreis-, Lan-
des- und Bundespolitik können mit ei-
nem Mitglied des Vorstands besprochen
werden. Alle Bürger/-innen der Gemein-
de sind eingeladen, anzurufen oder
Nachrichten an die Mobilfunknummer
01 62/5 82 59 33 zu schicken.

„Laufen und Schwätzen“
in Schwaikheim

Schwaikheim.
Die katholische Kirchengemeinde macht
am Donnerstag, 13. Mai, um 18 Uhr ein
Angebot: „Laufen und Schwätzen“
(„Walk and talk“). Treffpunkt: Hof der
katholischen Kirche. Man bewegt sich
coronakonform zu zweit an der frischen
Luft. Inspiriert von einem Text oder ei-
ner Fragestellung, die man mit auf den
Weg nimmt, über die man miteinander
ins Gespräch kommt.
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